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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der an e dden Blätter monatlich v vn en e für Halle und denviertelfahrlich außer Veſtellgeld

Angei 20 Pfg or Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
e 100 Pfg vro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt GExpeortront
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrißſtraße

rſcheint täglich außer Sonntags nachmittags wiſchen 5 Uhr

1909Sonnabend 18 Dezember

v vu J u 9unh e Matv te

21 Jabrgang
Wöthemtlihe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Saalkreis
Amkliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 5 I 00 Abonnenten

8 erantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Bolitik und Feullletow
Theodor Bach Lokales Ungebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Nedaktion Gr Uleichſtraße 16 Zingang Dahrtz ſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Sthriftſtlücke keine Vervindlichkeit

Druck und Verlag von B Kutſhbach in Halle a S

Fernſprecher Expedition 313 u 423 Redaktion 1218

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Nnzeiger General Nnzeiger für die Yrovinz Sachſen

Die heutige Mummer umfaßt 28 Seiten

Ueneſte Ereigniſſe
Das Einigungsprogramm der drei freiſinnigen Parteien iſt

veröffentlicht worden

Die Dauerſitzung im öſterreichiſchen m S wird
fortgeſetzt Abg Liſy hielt geſtern eine achtſtündige Rede Die
Galerien mußten mehrmals geräumt werden

Jn DeutſchOſtafrika ertranken 17 Askari von der in Lindi
ſtehenden 3 Eingeborenen Kompagnie

Präſident Zelaya von Nicaragua hat ſein Amt niedergelegt

Zum ſchweizeriſchen Bundespräſidenten für 1910 iſt der bis
herige Vizepräſident Comteſſe erwählt worden

Heute wird in Meiningen das neue Hoftheater feierlich ein
geweiht

Der Dresdener Komponiſt und Kapellmeiſter Rudolf Dellinger
ſt an einem Nervenleiden ſchwer erkrankt

Der in Berlin von dem Kriminalbeamten Wild in der Notwehr
erſchoſſene Zuhälter iſt als der Zuhälter und berüchtigte Bauern
fänger Schacke rekognosziert worden

Ceovold II p
Brüſſel 17 Dezember König

Leopold iſt heute früh 2 Uhr 35 Minuten
geſtorben

Einer der älteſten und in der Oeffentlichkeit am meiſten ge
nannten Monarchen Europas iſt zur ewigen Ruhe eingegangen
König Leopold II von Beigien Wenn anch in letzter
Zeit Meldungen über den ungünſtigen Geſundheitszuſtand des
Königs verbreitet geweſen waren wird doch alle Welt überraſcht
ſein von dem Ableben dieſes bis ins Greiſenalter hinein liebes
und lebensfrohen Herrſchers Geboren am 9 April 1835 im
Schloſſe Laeken zu Brüſſel als Sohn des im Jahre 1831 als Leo
pold I auf den belgiſchen Thron geſtiegenen Coburger Prinzen
und deſſen Gemahlin einer Tochter Könias Louis Philipp von
Frankreich erfreute ſich Leopold II als Kronprinz im belgiſchen
Volke großer Sympathien die ſich nach ſeiner 1853 erfolgten
Vermählung mit der 17jährigen Erzherzogin
Henriette der Tochter des Palatins von Ungarn und Cou
ſine des Kaiſers Franz Joſeph noch ſteigerten Auch nachdem das
fürſtliche Paar im Jahre 1865 auf den Thron gelangt war hielt
das herzliche Verhältnis zwiſchen dem König und dem Volke an
es erlitt erſt ſpäter Einbuße Ueber die zuerſt glückliche Ehe des
Fürſtenpaares iſt viel geklatſcht und geſchrieben worden manches
mag übertrieben worden ſein aber die ſchwere Trubung der Be
ziehungen zwiſchen den Gatten war offenkundig Vielleicht haben
diejenigen Recht welche behaupten der Tod des einzigen Sohnes

a

und Thronerben des im Jahre 1859 geborenen und im Alter von
zehn Jahren verſtorbenen Prinzen Leopold habe die Gatten ein
ander entfremdet Ob alle Schuld dem Könige beizumeſſen war
läßt ſich ſchwer ſagen das Verhalten der von Exzentrizitäten nicht
freien Königin mag auch zur Beeinträchtigung des Ehelebens bei
getragen haben Jm September 1902 ſtarb die Königin Henriette
nachdem ſie noch kurz vor ihrem Tode dem Berichterſtatter eines
Blattes gegenüber ihr Herz über die traurigen häuslichen Ver
hältniſſe in denen ſie gelebt ausgeſchüttet hatte

Leopold II König der Belgjier

Aus der Ehe Leopolds II waren außer dem im Knabenalter
geſtorbenen Prinzen drei Töchter entſproſſen von denen zwei
viel von ſich reden machten Stefanie die Gemahlin des Kron
prinzen Rudolf von Oeſterreich wurde der Hoffnung auf die
Krone unter den furchtbarſten Umitänden beraubt und fand ſpäter
fern von den Höhen der Macht ihr Glück Aber der Vater hat
ſeiner Tochter die Ehe mit dem nichtebenbürtigen Grafen Lonyay
nie verziehen und ihr den Rang als beilgiſche Prinzeſſin abge
ſprochen was in Brüſſel viel Unmut erregte Allbekannt ſind die
Streiche der anderen Tochter der von dem Prinzen von Coburg
geſchiedenen Prinzeſſin Lurſe Die dritte Tochter Prinzeſſin Cle
mentine iſt unverheiratet und bei ihrem Vater geblieben

König Leopold regierte als ſtreng konſtitutioneller
Monarch Der induſtrielle Aufſchwung Belgiens iſt zum nicht
geringen Teil dem König zuzuſchreiben welcher einen praktiſchen
Blick hatte und als finanzielles Genie ſich Zeit ſeines Lebens be
währte Er verſtand es mit dem ihm anvertrauten Pfunde glück
lich zu operieren und die Begründung des Kongoſtaates die
er 1885 ins Werk ſetzte war für ihn zunächſt nur ein perſönliches

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Saſcha ſaß auf einem niedrigen Seſſel neben dem Schmerzens

lager ihres Verlobten ſie ſah und hörte nicht was um ſie her
vorging alle ihre Sinne waren bei dem Geliebten dem ſie zu
lächelte als könne ſie dadurch ſeine Qualen mildern Er litt ent
ſetzlich das Zucken ſeiner Geſichtszüge verriet es So tapfer er
ſich auch mühte jede Aeußerung des Schmerzes zurückzudrängen
kam doch manchmal ein dumpfes röchelndes Stöhnen über ſeine
Lippen Als er einen Verſuch machte ſeinen Verwandten die
Hand zu reichen fiel dieſe ſchwer wie Blei wieder auf die Bett
decke zurück Trotz ihrer guten Vorſätze brach Lotti in neue
Tränen aus und Selbitz drückte ſtumm die Hand Gülzows er
wagte nicht zu ſprechen aus Furcht daß er dabei den Reſt ſeiner
Faſſung einbüßen werde Nur Saſcha zeigte eine Ruhe eine
herzzerreißende Ruhe Gölling und der Arzt blieben im Hinter
grunde des halbdunklen Zimmers Gülzows Augen richteten ſich
auf die das Lager Umſtehenden

Jch habe einen letzten Wunſch, ſagte der Verwundete mit
leiſer halberloſchener Stimme Saſcha ſoll mein Weib werden

heute noch Jch werde ruhiger ſterben wenn ich ihre Zukunft
geſichert weiß Geht es tut Eile not Diſpenz wird leicht zu
erlangen ſein Telegraphiert nach Zürich an die Gräfin Matuska
Juſtizrat Müller ſoll geholt werden ſofort Jch will mein
Teſtament machen So eilt doch ehe es zu ſpät iſt

Selbitz und Gölling entfernten ſich Der Kranke ſchien be
ruhigt er lag ſtill mit geſchloſſenen Augen manchmal aber hoben
ſich die ſchweren Lider dan glätteten ſich die ſchmerzverzerrten
Züge und ſein Blick deſſen Sehkraft ſchon getrübt ſchien wurde
heller wenn er ſich auf Saſcha richtete Wie die Zeit verging
kam nach und nach eine nervöſe Ungeduld über den Kranken Seine
Finger zupften heftig an der Bettdecke er horchte angeſtrengt

Warum kommen ſie nicht ſtieß er hervor
Beruhige Dich Erich bat Lotti und Saſcha beugte ſich zu

ihm nieder und flüſterte ihm ſanfte beſchwichtigende Worte
ruhig zu

Aber ſelbſt das verfehlte jetzt ſeine Wirkung
Es iſt Zeit, murmelte er hohe Zeit Sie ſollen kommen

der Juſtizrat der Geiſtliche Gott mein Gott es wird zu
ſpät ſein

Frau Lotti eilte hinaus Sie ſandte einen Boten zu dem
Juſtizrat und ſah in Todesangſt nach dem Erwarteten aus End
lich nach faſt einer halben Stunde kam er Der Leidende atmete
tief wie erlöſt auf es war als gebe ihm die heftige Willens
anſtrengung neue Lebenskraft Er ſprach deutlich wenn auch
heiſer und gebrochen Sein Teſtament war kurz Alles was er
beſaß ſollte ſeiner Braut der Gräfin Alexandra Matuska ge
hören Der Juſtizrat mußte ihm die Hand führen mit unſicheren
kaum lesbaren Buchſtaben unterzeichnete er das Dokument nach
ihm ſetzten ein Schreiber des Juſtizrates und der Arzt ihren
Namen als Zeugen darunter Das Werk war vollendet dem
Kranken ſchien leichter zu ſein das Zucken und Arbeiten in ſeinen
Zügen hatte beinahe aufgehört Durch Saſchas tiefen Jammer
blitzte ein Hoffnungsſtrahl

Dir iſt wohler fragte ſie bebend und ihre Augen flehten
um Beſtätigung dieſer Hoffnung Er lächelte matt

Es geht zu Ende mein Liebling, ſagte er aber ich leide
nicht mehr ſo ſehr ich ſterbe ruhiger da es mir noch möglich ge
weſen iſt für Dich zu ſorgen Du biſt ſo jung Du wirſt über
winden Du wirſt wieder glücklich werden aber doch mich nie
ganz vergeſſen Nicht wahr Saſcha

Für einen Augenblick verließ ſie die Faſſung in übermäch
tigem Jammer ſank ſie neben ſeinem Lager nieder und legte ihre
bebenden Lippen auf die ſeinen

O Du mein alles mein Einziggeliebter, flüſterte ſie ihm
zu muß ich es denn Dir erſt ſagen daß mein Leben unlösbar
mit dem Deinen verknüpft iſt und daß die Welt nur noch ein
großes Grab für mich ſein wird wenn Du nicht mehr bei mir
biſter antwortete ihr nicht er fand keinen Troſt für ſie er wußzte

daß ſie die Wahrheit ſprach
Noch am nämlichen Nachmittag wurde der Traungsakt voll

zogen und es war Zeit geweſen denn die heilige Handlung war
kaum vorüber als bei dem Kranken das Wundfieber mit raſender
Heftigkeit ausrach Alle ſeine Fieberträume bewegten ſich um den
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Geſchäftsunternehmen das erſt ſpäter die politiſche und wirtſchaft
liche Bedeutung für Belgien erlangte Noch bei dem vor einiger
Zeit vom belgiſchen Parlaments genehmigten Uebergang des
Kongoſtaates an Belgien hat Leopold II ſeine Intereſſen trefflich
zu wahren gewußt

Jn den letzten Jahren waren die Sympathien der Belgier für
den König im Abnehmen begriffen Man verargte dem Mo
narchen die galanten Abenteuer bemängelte die ſchroffe Haltung
gegenüber ſeinen Töchtern Luiſe und Stefanie kritiſierte ſcharfſeinen Geiz namentlich aber ſein Beſtreben möglichſt viel zu Geld

zu machen und im Auslande anzulegen Durch ſeine Zugehörigkeit
zum Hauſe Sachſen Coburqg Gotha war Leovold II mit vielen eurv
päiſchen Dynaſtien verſchwägert auch mit der engliſchen aber ge
rade von England aus richteten ſich die heſtigſten Angriffe gegen
ſein Lebenswerk den Kongoſtaat Mit dem Berliner Hofe
ſtand Leopold II auf freundſchaftlichem Fuße er war zuletzt im
Januar 1904 zu Kaiſers Geburtstag in der deutſchen Reichshaupt
ſtadt im September 1906 wohnte er den Jubiläumgsfeierlichkeiten
in Karlsruhe bei

Das belgiſche Volk wird an der Bahre des Königs weniger an
deſſen Schattenſeiten ſich erinnern ſondern daran denken daß
Leopold II in 44 jähriger Regierung an der Entwickelung des
Landes lebhaften Anteil genommen und das Seinige dazu beige
tragen hat daß Belgien heute einer der am weiteſten vorgeſchritte
nen europäiſchen Staaten iſt

Hierzu wird uns noch telegraphiert

Brüſſel 17 Dezember 3 Uhr morgens König Leo
pold iſt an einer Embolie geſtorben Baron Goffinet hat den
Tod gegen 3 Uhr den Familienmitgliedern mitgeteilt

Brüſſel 17 Dezember 4 Uhr morgens Der Abend war
außerordentlich ruhig verlaufen als plötzlich gegen 2 Uhr 20 Mi
nuten der König die Aerzte rief und ſagte Doktor ich erſticke
Damit war alles beendet Bei dem König befanden ſich um
dieſe Zeit die Doktoren Tiriar und Depage Prinz Albert iſt
25 Minuten nach dem Tode in dem Palmenpavillon angekommen

Brüſſel 17 Dezember 4 Uhr 10 Minuten Eine der
Krankenſchweſtern die beim König wachte hatte ihn zuletzt ſeufzen

hören und rief den Arzt Als dieſer ankam ſagte König Leo
pold Jch erſticke Doktor und ſofort iſt der Tod eingetreten
Der Arzt gab ihm eine Morphium Einſpritzung aber ohne Erfolg
Prinz Albert und Prinzeſſin Klementine ſind im Palmenypavillon
25 Minuten nach dem Tode eingetroſfen Der König iſt genau um
2 Uhr 35 Minuten geſtorben Die Miniſter wurden durch Staals
telegramme von dem Tode benachrichtigt Ehe Prinz Albert das
Totenzimmer verließ umarmte er den König und weinte

König Albert von Belgien
Der neue Herrſcher Belgiens der dritte aus dem

Hauſe Sachſen Coburg Gotha iſt der Neffe des verſtorbenen
Königs und als Sohn des Prinzen Philipp Grafen von Flandern
und der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern am 8 April 1875

Gedanken daß man ihm Saſcha rauben wolle Wenn die leiſeſten
Zweifel an ſeiner unerſchütterlichen Liebe ihr geblieben wären
ſo hätten dieſe Fieberphantaſien ſie zerſtören müſſen

Waährend der Nacht wurde die Gefahr eminent man erwartete
jeden Augenblick daß eine innere Verblutung eintreten werde und
der Profeſſor der um elf Uhr nachts gegangen und früh um fünf
Uhr ſchon wieder eingetroffen war geſtand offen daß er nicht er
wartet habe den Grafen noch am Leben zu finden

Saſcha war durch kein Zureden zu bewegen geweſen das Kran
kenzimmer zu verlaſſen kaum daß ſie am nächſten Morgen als
tiefſte Apathie auf das Fieber gefolgt war einwilligte ſich eine
kurze Ruhe zu gönnen Freilich forderte dann die überreizte
Natur ihr Recht Saſcha ſank ſofort nachdem ſie ſich gelegt hatte
in den tiefen traumloſen Schlaf äußerſter Ermattung aus dem
ſie erſt nach Stunden erwachte Man hatte ein paar Mal auf dem
Punkte geſtanden ſie zu wecken weil man glaubte das Ende ihres
Gatten ſei nahe aber der Tag verging wieder kam eine Nacht voll
raſenden Fiebers auf das dann mit dem Morgen dumpfe Betäu
bung folgte und das dauerte länger als eine Woche fort Von
jedem Tage glaubte man daß er der letzte ſein müſſe an jedem
Morgen ſprach der Profeſſor Wenn er nicht eine ſo wunderbar
kräftige Natur hätte müßte der Kampf längſt zu Ende ſein,
und dennoch glimmte der ſchwache Lebensfunke fort

Die neunte Nacht war die entſcheidende für Gülzow
Wenn er dieſe Nacht überlebt ſo iſt Hoffnung vorhanden

daß wir ihn durchbringen, ſagte der Profeſſor zu Saſcha aus
deren eingefallenem Geſicht ihn die übergroßen Augen troſtflehend
anſahen

Der Mann der Wiſſenſchaft war nicht leicht gerührt hier aber
dieſem angſtgequälten bis zum Schatten abgehärmten Kinde gegen
über hätte ſeine Faſſung ihn beinahe verlaſſen

Wenn er die heutige Nacht überlebt
Sie war furchtbar dieſe Nacht nie hatte der Kranke in

ſolcher Fieberglut getobt Und dann gegen Morgen ließen die
Kräfte plötzlich nach er wurde ſtill ganz ſtill regungslos mit tief
eingeſunkenen Augen und ein wenig geöffneten Lippen lag er
da Ganz außer ſich umklammerte Saſcha den Arm des Pro
feſſors Jſt er tot Sie brachte die Worte nur mit äußerſter
Anſtrengung über die zuckenden Lippen
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Seite 2 Sonnabend
geboren Seit dem Ableben ſeines Vaters und ſeines älteren Bru
ders Balduin war er der präſumtive Thronfolger König Albert
hat eine ſorgfältige Erziehung genoſſen erfreut ſich im Volke
großer Beliebtheit die ſogar das Mißtrauen Leopolds II erregt
haben ſoll und zeigte von jeher lebhaftes Jntereſſe für die ſoziale
Frage Jm Senat dem er ſeit ſeiner Großjährigkeit angehört
trat er u a eifrig für Hebung der belgiſchen Seeſchiffahrt ein

deren Entwickelung er für das übervölkerte mit ſeiner großen Jn
duſtrie auf den Export angewieſenen Belgien für dringend nötig
hielt Jn dieſem Frühjahr unternahm er eine Reiſe nach dem
Kongoſtaat nach deren Beendiqung umnfaſſende Reformen in
Angriff genommen wurden die auch den Beſchwerden des Aus
lands über die Kongoverwaltung abhelfen ſollen

König Albert iſt ſeit dem 2 Oktober 1900 mit Prinzeſſin
Eliſabeth Tochter des kürzlich verſtorbenen Herzogs
Karl Theodor in Bayern vermählt Der Ehe ſind außer
dem am 3 November 1901 geborenen nunmehrigen Kronprinzen
Leopold ein Prinz und eine Prinzeſſin entſproſſen Jm Auftrage
ſeines Oheims wohnte der König im Januar 1905 der Hochzeit des
deutſchen Kronprinzen bei er iſt Ritter des Schwarzen Adler
ordens und Chef des in Lüneburg garniſonierenden Dragoner
Regiments Nr 16 Bei den lebhaften wirtſchaftlichen Beziehungen
in denen das deutſche Reich zu Belgien ſteht kann nur ge
wünſcht werden daß die Regierung des neuen Königs ſich für das
benachbarte Land zu einer recht gedeihlichen geſtalten möge

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 16 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute mittag im Neuen Palais die Großfürſten Boris Wladi
mirowitſch und Andreas Wladimirowitſch von Rußland zur Rück
gabe der Ordensauszeichnungen ihres verſtorbenen Vaters des
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch von Rußland in Audienz
empfangen Beide Großfürſten die zur Frühſtückstafel bei dem
Kaiſerpaar hinzugezogen wurden ſind von dem Kaiſer durch Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet worden

Die Kaiſerin iſt abends 118 Uhr nach Plön abgereiſt
Ein Nachruf auf Dr Holle Berlin 16 DezemberDer Staatsanzeiger veröffentlicht einen Nachruf für den am

12 d M verſtorbenen Staatsminiſter Dr Holle in dem es u a
heißt Wie es ihm gelungen war in ſeinem vielgeſtaltigen Amtsleben neu an ihn herantretende Aufgaben baldigſt zu Leherrſchen

und zu weiterer gedeihlicher Entwicklung zu führen ſo wurde ein
Gleiches bei der Uebernahme des Kultusminiſteriums gehofft
Allein ſeine Körperkräfte erlagen leider nur zu bald den Anforde
rungen die das Amt und die er ſelbſt in hochgeſpanntem Pflicht
gefühl an ſich ſtellte Alle Gebiete des weitverzweigten Reſſorts
und alle Einzelheiten wollte er in kürzeſter Friſt ſo beherrſchen
wie er es in ſeinen früheren Aemtern zu tun gewohnt war undſeinem alt preußiſchen Beamtenpflichtgefühl entſprach So kam es
daß ſeine Kräfte nicht lange Stand hielten und es vollzog ſich das
tragiſche Geſchick daß der hochgemute mit dem beſten Wollen und
dem beſten Können ausgerüſtete Mann ſeine Kräfte im Dienſte
immer mehr einſetzte und verzehrte bis ein heftiger Bronchial
katarrh im Oktober 1908 zu einem ſofortigen ärztlichen Einſchreiten
Anlaß gab und zu ſeiner Beurlaubng nach dem Süden führte von
wo er nicht wieder in ſein Amt zurückkehren ſollte bis zuletzt nie
an ſich denkend nur ſeiner Pflicht und ſeinem König getreu
patriae inserviendo consumptus Der Nachruf ſchließt Bedeutendes durfte von Herrn Holle erwartet werden Ein tragiſches

Geſchick hat ihm vorzeitig die Kraft genommen und ihn zu einem
frühen Tode geführt

Die Einigung derlinksliberalen ParteienUnſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns Nach langen
rn iſt der Plan die drei linksliberalen Parteien im Reiche zu einer einzigen Partei zu verſchmel

zen ſeiner Verwirklichung nähergerückt worden und der vom
Viererausſchuß der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft ausge
arbeitete Programm Entwurf konnte der Oeffentlichkeit übergeben
werden Wir wollen heute nur kurz auf den Jnhalt eingehen
der im allgemeinen keine Ueberraſchungen bietet und ſich auf denGrundſätzen aufbaut die ſchon jetzt f die drei linksliberalen
Parteien gemeinſam ſind und in vieler Hinſicht den Anſchauungen
bes Geſamtliberalismus entſprechen ja ſogar in einzelnen Be

nen von allen bürgerlichen Parteien gutgeheißen werden
können Das iſt namentlich der Fall bezüglich des Eintretens für
Schutz und Stärkung des Reichs und für die Aufrechterhaltung
un bundesſtaatlichen Grundlagen Auch mit dem zweiten

unkte der Gleichberechtigung aller Staatsbürger bei der Mit
wirkung in Geſetzgebung Verwaltung und Rechtſprechung ſollte
rs ſo ſein aber hier gibt es bekanntlich außerhalb des Liberalismus
Sonderbeſtrebungen die eine Gefahr für den inneren Frieden
bedeuten weil ſie ſoziale Gegenſätze ſchaffen Dieſe auf friedlichem
Wege auszugleichen wie es der Liberalismus auf ſeine Fahne ge
ſchrieben hat iſt nicht Jedermanns Sache man denkt an die Jn
anſpruchnahme der Gewalt um die Forderungen nach volitiſchen
und ſozalen Fortſchritten zu unterdrücken ohne ſich klar zu machen

n neneDer Arzt beugte ſich zu dem Kranken herab die anderen traten
r fruich näher zu Saſcha heran Der Profeſſor richtete
ich auf

Er ſchläft, ſagte er aufs tiefſte ergriffen mit Gottes Hilfe
werden wir ihn retten

Saſcha taumelte und brach bewußtlos in den Armen des Barons
Selbitz zuſammen

So nachhaltig wie das ſtattgehabte Duell und deſſen Folgen
jatte ſeit vielen Jahren kein Ereignis die Geſellſchaft von W auf

geregt Die Teilnahme für das unglückliche junge Paar war eben
ſo groß wie die Empörung gegen den Prinzen Tertſchakoff der
übrigens noch an dem Tage des Duells ſelbſt abgereiſt war auf
Nimmerwiederkehr Der Herzog ſollte ſo erzählte man ſich dem
Neffen ſeiner Gemahlin in einer Weiſe begegnet ſein die jede
Möglichkeit eines ferneren Verkehrs vollkommen ausſchloß Von
dem Strafgericht das über Herrn von Kirſtein und dem unglück
lichen Legationsrat hereingebrochen war hatte der Adjutant im
Vorzimmer jedes Wort gehört und nicht für nötig gehalten dar
über zu ſchweigen Der arme Dahlen hatte ſchon gar nicht mehr
den Mut ſich irgendwo ſehen zu laſſen ſo deutlich zeigte man ihm
wie ſehr er in der allgemeinen Achtung geſunken war und dazu
nun Allerhöchſte Ungnade Einen furchtbareren Zuſtand gab es
für ihn auf Erden nicht Er welkte hin wie eine Pflanze die man
dem nährenden Boden entriſſen und in einen ſonnenloſen Winkel
geworfen hatte Wenn wenigſtens dieſe Allerhöchſte Ungnade
Fräulein Seraphine von Krautewitz veranlaßt hätte ihre Ver
lobung mit ihm zu löſen Wenn der Präſident in ſittlicher Ent
rüſtung erklärt hätte daß er einem ſo tief geſunkenen Menſchen
die Hand ſeiner Tochter verſagen müſſe Der Legationsrat fühlte
daß er dann imſtande geweſen wäre alles auch das ſchlimmſte
mit Lammesgeduld zu ertragen aber nichts derartiges erfolgte
Ganz im Gegenteil Der Präſident machte ſeinem Schwieger
ſohne in ſpe klar daß er es unter dieſen Umſtänden für dringend
eraten erachte die Vermählung zu beſchleunigen damit ſei dannfer Grund für einen längeren Urlaub gegeben der Dahlen von

der Reſidenz fernhalten könne bis der Unwille des Herzogs ſich
elegt habe Dieſe Rückſicht ſei Dahlen ſeiner Braut und ihm
bſt dem Präſidenten ſchuldig der unter der geradezu un

perantwortlichen Handlungsweiſe ſeines Schwiegerſohnes mit auf
zas ſchwerſte zu leiden habe

Sie werden viel an meinem armen Kinde gut zu machen

E hä
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Dina eine kurze Ausfahrt machte

dung welche die Dinge nahmen für beſſer gehalten ihre Haupt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
daß die Gewalt auch einmal verſagen kann Jedenfalls iſt es
richtig daß dasjenige Volk am höchſten ſteht in deſſen Gefell
ſchaftsordnung die Freiheit des einzelnen möglichſt verbürgt iſt
Jnwiefern die Verpflichtung der Mitglieder der künftigen deutſchen
freiſinnigen Partei zu politiſcher Mitarbeit Erfolg hat muß ſich
erſt u es wäre zu wünſchen daß das deutſche Bürgertum mehr

ials bisher den Einfluß auf das öffentliche Leben der ihm zukommt
ausüben möchte Bisher ſind die diesbezüglichen Erwartungen
nicht erfüllt worden Ob das hinſichtlich der Hoffnungen die an
die Einigung der drei linksliberalen Parteien für den Geſamtlibe
ralismus geknüpft werden geſchehen wird wäre wünſchenswert
Nur ſind dieſe Hoffnungen nicht zu hoch zu ſpannen namentli
auch beziiglig der Verſtärkung des Einfluſſes den die eine größerePartei im Vergleich zu den Feuheren leinen Parteien auszuüben

vermag

Aus ne e iſt beim Kommando derSchutztruppen die telegraphiſche Meldung eingelaufen daß 17
Askari von der in Lindi ſtationierten 8 Eingeborenen Kom
Fagrie mit einem Aluminiumboot verunglückt und ertrunken
ind

Die bayeriſchen Kaiſermanöver rig16 Dezember In der heutigen Sitzung der Kammer der Abge
ordneten führte bei der Beratung des Militäretats Kriegsminiſter
von Horn in bezug auf die letzten Kaiſermanöver aus Es
ſind geſtern die diesjährigen Kaiſermanöver zur Sprache gebracht
und dabei iſt die Frage geſtellt worden ob die Anregung zur Zu
ziehung bayeriſcher Truppenteile von Bayern ausgegangen ſei Das
iſt nicht der Fall Es iſt vielmehr vom preußiſchen Kriegsmini
ſterium angeſcagt worden ob gegen die Zuziehung bayeriſcher
Korps Bedenken beſtänden Wir hatten ſeit 1897 keine größeren
Manöver die unbedingt notwendig ſind Die Teilung der Armeeerfolgte bamit eine Beurteilung nach rein militäriſchen Geſichts
punkten erfolgen konnte und politiſche Eiferſüchteleien
ſchloſſen waren Die Koſten der Manöver werden nicht weſentlich
höher ſein als die der anderen Manöver Mehrkoſten erhalten wir
dom Reiche vergütet Dazu haben wir bei den Brigade und Divi
ſions manövern geſpart

Baden und die Schiffahrtsabgaben Karls
ruhe i 16 Dezember Die Jnterpellation der Abgeordneten
König und Genoſſen über die Stellung Badens zu den Schiffahrts
abgaben Was kann die gar anauiche Regierung über den
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen betreffs der Schiffahrts
abgaben mitteilen Hat die Regierung mit anderen Bundes
ſtaaten Fühlung genommen um die dem geſamten deutſchen Wirt
ſchaftsleben drohende Gefahr abzuwenden wird morgen nach
mittag von der Zweiten Kammer verhandelt werden Die Regie
rung wird ſich vorausſichtlich auf den Standpunkt ſtellen den ſie
bisher eingenommen hat daß ſie ſich mit der ſächſiſch badi
ſchen Denkſchrift vollſtändig einverſtanden er
klärt Die in norddeutſchen Blättern aufgetretene Auffaſſung als
ob Baden an ein Zurückweichen denke iſt vollſtändig unzutreffend

Der Hofgang des ſozialdemokratiſchenLandtagsvizepräſidenten Meiningen 16 Dezember
Bei dem Empfang des meiningiſchen Landtagsvräſidiums durch den
Herzog hat ſich der Herzog geraume Zeit in freundlicher Weiſe
mit ſämtlichen Herren auch dem ſozialdemokratiſchen
Vizepräſidenten Wehder unterhalten Der ſozialdemo
kratiſche Vizepräſident pilgerte nicht im Frack ſondern in ſeinem
einfachen Bürgerrock und Schlapphut nach dem Rundbau und zeich
Iecte ſich dort mit den beiden anderen Präſidenten in die vorgelegte
Liſte ein

Oefterreich Ungarn
Wien 16 Dezember Abgeordnetenhaus Spacek

der um 628 Uhr früh das Wort zur Begründung des zweiten
tſchechiſch agrariſchen Dringlichkeitsantrages betreffend die Pferde
zucht ergriffen hatte ſprach morgens 10 Uhr noch fort

Die Rede des Abgeordneten Spacek dauerte bis 12 Uhr mittags
Nachdem dann die Abgeordneten Neſel und Krenn die Obſtruktion
er Irteilt hatten erhielt LAy um 124 Uhr nachmittags das Schluß

ort
Wien 16 Dezember Die Vollverſammlung der deutſchfreiheit

lichen Parteien ſprach einhellig ihre Entrüſtung über die
Obſtruktion der Slaviſchen Union aus erklärte auf das Ent
ſchiedenſte ihre ganze Kraft aufbieten zu wollen um dieſes den
Staat die Verfaſſung und das allgemeine Volkswohl zerſtörende
Treiben zu bekämpfen und gab der Ueberzeugung Ausdruck daß
unter den gegebenen Verhältniſſen jedes Entgegenkommen gegen
über der Slaviſchen Union ausgeſchloſſen ſein müſſe

Wien 16 Dezember Während der Rede Liſys ertönten gegen
62 Uhr abends von der zweiten Galerie lebhafte
Entrüſtungsrufe gegen die Obſtruktioniſten Die Galerie
die ſtark beſucht war wurde hierauf geräumt Auch im Saale kam
es aus dieſem Anlaſſe zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen
den deutſchen und tſchechiſchen Abgeordneten Nach der Räumung
der Galerie ſetzte Liſy ſeine Rede fort

9 Uhr abends Um 828 Uhr beendete Liſy ſeine Rede welche
acht Stunden gedauert hatte worauf die Dringlichkeit des zur
Verhandlung geſtandenen Antrages abgelehnt wurde Die erſte
Galerie welche nach Schluß der des RednersEntrüſtungsrufe gegen die Obſtruktioniſten laut
werden ließ mußte geräumt werden Das Haus trat ſodann in die
Verhandlung des nächſten tſchechiſch agrariſchen Dringlichkeits
antrages ein

e ne e chaben, ſchloß der Präſident mit wahrer Grabesſtimme und
Fräulein Seraphine akkompagnierte dazu von der Sophaecke aus
durch Tränen und Nervenkrämpfe in den ſie das Menſchenmög
lichſte leiſtete

Wie ein geknicktes Rohr allen Haltes beraubt ſchlich der be
dauernswerte Legationsrat von dannen und beſtellte noch am
nämlichen Tage das Aufgebot Zu ſeiner Ehre ſei es geſagt daß
auch ſein Gewiſſen ihm die bitterſten Vorwürfe machte und daß
ſeine ganze einſtige Zuneigung zu dem Grafen Gülzow wieder
erwacht war ſeit er ihn verloren glaubte So weit das konnte
er vor Gott beteuern waren ja ſeine Rachegedanken nie ge
gangen Er hatte ihm nur Saſcha entfremden wollen und auch
das Duell nur in dieſem Lichte betrachtet Daß eine Gefahr für
Gülzows Leben vorhanden ſei hatte er bei deſſen Bravour im
Piſtolenſchießen gar nicht für möglich gehalten Wie alle anderen
ſo hatte auch er geglaubt daß eine leichte Verwundung Tertſcha
koffs das einzige direkte Reſultat des Duells ſein werde Wie
eine ſchwere Laſt fiel es ihm von der Seele als er hörte daß Hoff
nung vorhanden ſei den Verwundeten am Leben zu erhalten Am
Tage vor feiner Vermählung mit Fräulein Seraphine von Kraute
witz begegnete ihm Saſcha die auf Befehl des Arztes mit Tante

Er ſtarrte ganz entſetzt das
totblaſfe abgemagerte Geſicht an auf dem die Leiden dieſer letzten
Woche ſo grauſame Spuren zurückgelaſſen hatten Sie dankte
freundlich für ſeinen demütigen Gruß Natürlich ſie wußte ja

nicht welch ein Scheuſal er war und wieviel er dazu getan hatte
ſie ſo elend zu machen Das rührende Geſicht des jungen Mädchens
wollte ihm nicht aus dem Sinn er nannte ſich ein Ungeheuer in
Menſchengeſtalt für das keine Strafe groß genug war keine
mie derjenigen die das rächende Schickſal für ihn auserwählt
hatte

Fran von Walderfſee hatte es bei der ganz unerwarteten Wen

und Staatsaktion gegen den Leutnant von Gölling nicht ins Werk
zu ſetzen ſondern ſich damit begnügt den verbrecheriſchen Leutnant
fortan zu ignorieren und ihn durch ihren Gatten und ihre Töchter
ignorieren zu laſſen ein Verfahren das der Schuldige mit ge
radezu empörender Gleichgültigkeit ertrug

Die ſchöne Exzellenz war in der erſten Woche nach dem Duell
von niemand geſehen worden Sie hatte die Reſidenz nicht ver

ch Dringlichkeitsantrag an

laſſen aber ſie erſchien auch nirgends Brenken und einige
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10 Uhr abends Als der Abgeordnete Großgrundbeſiher

Pad our das Wort priſfen hatte ertönten von der zweiten
Galerie Rufe Abzug Brotwucherer Die Demonſtration artete
ſchließlich in eine unbeſchreibliche en aus man
pfiff und trampelte bis die Galerie um 92 Uhr abermals geräumt
wurde was unter Abſingung des Arbeitslieds und unter anhal
tenden ſtürmiſchen Pfuirufen der Galeriebeſucher ach
viertelſtündiger Unter echugg ſetzte Pad our ſeine Rede fort

Wien 17 Dezember Telegramm Jn der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes brachte Kreb namens des Slowenenklubs
einen von den tſchechiſchen Agrariern mit unterſchriebenen

f Ab raten GeV ein ſozialdemokratiſche Verband ſteht
em nken durch eine teilweiſe vielleicht zeitlich begrenzte Ab

änderung der Geſchäftsordnung jede Obſtruktion unmög
tig machen Zwrpalheſch gegenüber

udapeſt 16 Dezember Die Koſſuthpartei hat beſchloſſen nicht
in die Beratung des Budgetproviſoriums einzutreten da dieſes dem
Abgeordnetenhauſe von einem Kabinett unterbreitet worden ſei
das ſeine Entlaſſung gegeben habe vielmehr möge das Abgeord
netenhaus an den König eine Adreſſe richten daß er eine parla
wegte Regierung ernenne die für die finan
ziellen Bedürfniſſe ſorgen würde Falls jedoch das Ka
binett das ſeine Entlaſſung eingereicht au S anſeinem Platze bleibe ſo mögen im Rahmen des vorjährigen Budgets
nur die allerdringendſten Ausgaben angewieſen werden Die
Koſſuthpartei wird dieſe dringendſten Ausgaben heute ausdrücklich
bezeichnen und hervorheben daß eine Regierung die re Entlaſſung eingereicht einen Beitrag zu den gemeinſamen Ausgabep
nicht auszahlen dürfe

18

Schweiz
Bern 16 Dezember Die vereinigte Bundesverſammlung

wählte mit 148 von 160 gültigen Stimmen zum Bundespräſi
denten für 1910 Robert Comteſſe Neuenburg Chef des
Eidgenöſſiſchen de und de Zum Vizepräſidenten wurde gewählt Marc RuchetWaadt Chef des Departements
des Jnnern zum Bundeskanzler Schatzmann der bisherige Vize
kanzler Comteſſe iſt zum zweiten Male Präſident und übernimmt
die Leitung des politiſchen Departements Alle drei Gewählten
gehören der radikal demokratiſchen Partei an

Frankreich
Paris 16 Dezember Aus Arras wird gemeldet daß aus

ſtändige Erdarbeiter neuerdings Verwüſtungen an den
Bauplätzen des Nordkanals angerichtet haben Sie zerſtörten elek
triſche Leitungen verſchütteten Schächte durch Hineinwerfen von
Karren und Balken und demolierten mehrere Lokomotiven Drei
Ausſtändige wurden verhaftet

Paris 16 Dezember Der Senat hat den Geſetzentwurf über
die Alters verſorgung der Arbeiter in der Regierungs
faſſung angenommen

Paris 16 Dezember Eine Note der Agence Havas beſagt Die
marokkaniſche Sondergeſandtſchaft wurde heute abend
vom Miniſter des Aeußern empfangen nachdem dieſe geſtern abend
in den Beſitz der Jnſtruktionen Mulay Hafids gekommen war
Die Antwort des Sultans kann im ganzen als günſtig angeſehen
werden Sie nimmt im Prinzip die in der franzöſiſchen Note auf
geſtellten Punkte an jedoch hat der Miniſter beſchloſſen dieſe Ant
wort noch weiter zu prüfen namentlich ſoweit ſie die finanzielle
Frage betrifft bezüglich deren noch einige Schwierigkeiten beſtehen
An dieſer Prüfung wird auch der Finanzminiſter teilnehmen
Montag nachmittag wird die marokkaniſche Geſandtſchaft dann
wiederum empfangen werden Es ſteht zu hoffen daß die einge
leiteten Verhandlungen mit einer befriedigenden Löſung
zum Abſchluß gelangen werden Der Miniſterrat wird ſich nächſten
Dienstag mit der Angelegenheit befaſſen

Paris 17 Dezember Das Marinekriegsgericht in Toulon
hat den Schiffsleutnant Lair der des Diebſtahls der Kaſſe des
von ihm befehligten Torpedobootzerſtörers und der unerlaubten

ferang vom Dienſt angeklagte war zu 10 Monaten Gefängnis
und zum Verluſt ſeiner Charge verurteilt

Svanien
Madrid 16 Dezember Wie amtlich gemeldet wird haben ſich

die Kabylen von Bugafar dem General Marina unter
worfen

Türkei
Saloniki 16 Dezember Das auf Grund des Geſetzes zur

Unterdrückung der Banden hier eingeſetzte Kriegsgericht hat 10
Gefangene zu Gefängnisſtrafen bis zu fünf Jahren verurteilt 52 Bulgaren und Griechen Angehörige flüchtiger
Bandenmitglieder wurden verhaftet um dadurch die Flüchtlinge zu
veranlaſſen ſich freiwillig zu ſtellen Die Griechen und Bulgaren
bereiten ſcharfe Proteſte und eine Eingabe an das Parlament vor

Rußzland
Petersburg 16 Dezember An Stelle der verſtorbenen

Mitglieder des Haager Schiedsgerichtshofs von
Pobjedonoszew Friſch von Murawjew und von Martens ernannte
der Kaiſer die Reichsratsmitglieder Saburow und Taganzew
das Mitglied des Konſeils des Miniſters des Aeußeren Profeſſor
Baron Taube und den Moskauer Profeſſor Grafen Komarowski
zu Mitgliedern des Schiedsgerichts

e n e Tandere die es verſuchten zu ihr zu gelangen waren abgewieſen
worden unter dem Vorwande daß Jhre Exzellenz unwohl ſei und
niemand empfange Man hatte auch durch Jndiskretion der Die
nerſchaft in Erfahrung gebracht daß ein Brief aus St Petersburg
von der ſchönen Exzellenz uneröffnet zurückgeſandt worden ſei

Die Einzelheiten über den Stand des Duells waren jetzt all
gemein bekannt und wurden von niemand angezweifelt denn der
Bürge für die Wahrheit war der Herzog ſelbſt Es nützte nichts
daß von der Partei Jhrer Hoheit der Herzogin eine Vertuſchung
zugunſten des Prinzen Tertſchakoff verſucht wurde die Er
klärung die Gölling am Tage des Duells im Offizierskaſino ab
gegeben hatte wurde von dem Herzog der ſelbſt die Zeugen jener
Szene im Treppenhauſe verhört hatte in ihrem vollen Umfange
beſtätigt

Seitdem nahm das Mitgefühl für das arme junge Paar
draußen in der Villa einen geradezu fanatiſchen Charakter an
Wer einmal ein leichtſinniges Wort über Gülzows Verhältnis
zu der ſchönen Exzellenz oder über das was man ſeine Verlobungs
komödie nannte geäußert hatte der bereute es gewiß jetzt aufs
tiefſte Die Nachfragen nach dem Befinden des Kranken nahmen
von früh bis ſpät kein Ende Der Herzog ſandte täglich ſeinen
Adjutanten Dann ſpäter als der Kranke wieder bei Bewußtſein
war kam der hohe Herr ſelbſt Tief ergriffen trat er an das
Bett und winkte eifrig ab als Gülzow verſuchen wollte ſich auf
zurichten

Auf keinen Fall, wehrte er eifrig ich gehe ſofort wieder
wenn Sie mir nicht verſprechen ſich ganz ruhig zu verhalten

Wie fühlen Sie ſich Beſſer Gott ſei Dank Jch bin untröſt
lich darüber daß es ein Verwandter meines Hauſes war der
durch ſein brutales Auftreten Anlaß zu dieſem Unglück gab

Nein nein widerſprechen Sie mir nicht es iſt ſo und ich halte
es für meine Pflicht Jhnen zu ſagen wie ſcharf ich das Betragen
des Prinzen verurteile Jch höre Sie haben ihn abſichtlich ge
ſchont wohl aus Rückſicht für uns Jch danke Jhnen dafür ob
wohl er wahrhaftig dieſe Schonung nicht verdiente und ſie Jhnen

übel r r hatDoch nichts mehr davon fuhr der Herzog zu Gülzow gewendet fort Jch hoffe Glück und Liebe werken Jhnen beiden
bald wieder zu völliger Geſundheit verhelfen denn auch die FrauGräfin muß ſich jetzt ernſtliche Mühe geben weni engelbaßt

und kindlich auszuſeßen nuß folgt
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Nr 296 Sonnabend 18 Dezember Serre a
Petersburg 16 Dezember Einige ausländiſche Blätter haben

von dem Bericht einer hieſigen Zeitung über einen parlamentari
chen Abend bei dem Miniſterpräſidenten Notiz genommen auf
em der Miniſter des Aeußeren angedeutet haben g5 da

Deutſchland in Oſtaſien gegen die ruſſiſche Politi
intrigiere Demgegenüber iſt der Petersburger Vertreter von
Wolffs Telegraphiſchem Bureau von dem Miniſter des Aeußern
ermächtigt worden zu erklären daß der Miniſter nichts der
artiges geſagt hat und ſeine Worte in völlig entſtellter Form
wiedergegeben worden ſind Der Miniſter habe im Gegenteil be
tont er habe ſtets die loyale Handlungsweiſe Deutſchlands gegen
über Rußland hervorgehoben

wroſßzbritannien
London 16 Dezember Der Erſte Lord der Admiralität Me

Kenna hielt in Southend eine Rede in der er ſagte er könneſeine Hörer darüber beruhigen daß das Landin vo itt o m me
ner Sich re ſei Drei den Dreadnoughts an Stärke über
legene Kriege iffe ſeien ſoeben vollendet zwei andere ſeien auf den
königlichen Werften vom Stapel gelaufen Vier befänden ſich zur
Zeit noch im Bau und ferner würden die Arbeiten für die Aus
rüſtungen und Maſchinerien für vier l die vor 1912 beendet
ſein müßten binnen kurzer Zeit in Beſtellung gegeben Er werdein nächſter Zeit die für das Dreadnonghtgephe aus Auſtralien

und Neuſeeland nötigen Anweiſungen geben Ein Geſchenk das
einen Beweis für die enge Verbindung der Kolonien mit dem
Mutterlande liefere

Amerika
Waſhington 16 Dezember Die Nationale Geogra

phiſche Geſellſchaft veranſtaltete geſtern abend zu Ehren
Pearys ein Feſtmahl Es liefen hierzu Glückwünſche aus
Deutſchland England Frankreich und Jtalien ein Die Glück
wünſche aus Deutſchland und England wurden durch deren geogra
phiſche Geſellſchaften und diejenigen der beiden letzten Staaten
durch ihre Botſchafter übermittelt

Oitawa 17 Dezember Telegramm Der Kapitän der
kanadiſchen Marine Bernier der Mitglied des ant
arktiſchen Klubs iſt erhielt von dem Sekretär des Klubs Kapitän
Osborn die briefliche Mitteilung Kapitän Looſe habe zugegeben
daß die Geſchichte von den von ihm und dem Makler Duncle für
ihre Mitarbeit an Cooks Bericht über ſeine Expedition zuge
ſagten 4000 Dollars von Anfang bis zu Ende erfunden ſei

Ottawa 16 Dezember Jm Hauſe der Gemeinen erklärte
Premierminiſter Sir Wilfrid Laurier in Beantwortung der Reſolution wonach Kanada einen divlomatiſchen
Vertreter nach Waſhington entſenden ſolle daß die Beziehungen
zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten nie har
moniſchergeweſeu ſeien als jetzt Es ſei dies wahrſcheinlich
ein Reſultat des Krieges zwiſchen Spanien und Amerika der be
wieſen habe daß Blut dicker wie Waſſer ſei Die jüngſt abge
ſchloſſenen Verträge hätten alle Reibungsflächen zwiſchen Kanada
und den Vereinigten Staaten entfernt Großbritannien widme
jetzt Kanada mehr Aufmerkſamkeit insbeſondere ſeit Bryce Bot
ſchafter geworden ſei

Colon 16 Dezember Das amerikaniſche Kanonenboot
Eagle iſt hier eingetroffen

Newyork 16 Dezember Telegramm Wie der Aſſociated
Preß aus Managnua gemeldet wird hat Präſident Zelaya in
wer Zuſchrift an den Kongreß erklärt daß er ſein Amt nie
derlege

Newyork 17 Dezember Telegramm Telegramme aus
San Juan del Sur in Nicaragua beſagen nach Berichten aus
Managua ſei Präſident Zelaya vom Kongreß ab geſetzt worden

Aegypten
Kairo 16 Dezember Nach einem Telegramm aus Mekka iſt
ſer Khedive heute dort eingetroffen

Auftralien
Sidney 17 Dezember Telegramm Der Streikkongreß rät

ſen Arbeitern an zur Arbeit zurückzukehren und
ſchlägt vor darüber abzuſtimmen ob die Streitfragen einem
Schiedsgericht vorgelegt werden ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original gokal Berichte iſt wur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Dezember
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 20 Dezember 1909 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Genehmigung des Vorentwurfs für W eines neuen

Friedhofes an der Deſſauerſtraße und Mittelbewilligung
zur Aufſtellung des Hauptentwurfs

2 Abänderung der Fluchtlinien und Höhenlagen für die
Straßen O und D ſowie für die zwiſchen letzterer und der
Beyſchlagſtraße belegenen Strecken der Streiber und Ru
dolf Haymſtraße

8 Genehmigung der Verträge über den Ausbau
a der Straße C zwiſchen Liebenauerſtraße und Straße D
b g reiberkrate zwiſchen Straße O und Beyſchlag

traßee iraße D zwiſchen Streiberſtraße und Pfännerhöhe
d der Rudolf Haymſtraße zwiſchen Straße D und Bey

ſchlagſtraße
e der Beyſchlagſtraße zwiſchen Rudolf Haymſtraße und

Pfännerhöhe
4 Fluchtlinienfeſtſetzung für

lich der Cröllwitzer Brücke
Einrichtung einer neuen Stelle für ein
an der höheren Mädchenſchule

6 Anſchluß der ſtädtiſchen Mittelſchulen an die Alterszulage
kaſſe und Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſe
burg
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Aſſeſſor Karl Müller
Stiftung für 1910
Desgleichen der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1910
Desgleichen der Paul Riebeck Stiftung für 1910
Desgleichen der Brumhard Stiftung für 1910
Desgleichen der Ehrlichſchen Stiftung für 1910
Desgleichen der Stiftung Adelheidsruh für 1910
Geſuch um Verlegung der am Pfarrgarten der Moritz
gemeinde ſtehenden Bedürfnisanſtalt

14 Geſuch um Herſtellung des Straßenkanals in der Talſtraße
bis zum Grundſtück Nr 15

einen Teil der Talſtraße weſt

techniſche LehrerinJ C

c 99

5 Geſuch um Rückzahlung von Baupolizeigebühren
16 Geſuch um Belvilligung einer Beihilfe zum Druck von

Lehrmittel Verzeichniſſen
17 Geſuch um Beleuchtung des Promenadenweges

Peißnitzbrücke und Lehmanns Felſen
18 r betr Enteignung von Land an der Robert Franz

traße u a
19 Geſuch eines ehemaligen Meldeſchreibers um Bewilligung

einer laufenden Unterſtützung
20 Geſuch um Befriedigung einer angeblichen ForderungGeſchileffe ne Sitzung
21 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 1 Leſung
22 Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen
23 Anſtellung zweier Feuerwehrmänner
24 Anſtellung eines Magazindieners beim Leihamt
25 Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen
26 Desgleichen
27 Anſtellung eines Steuererhebers
28 Anſtellung eines Bureauagſſiſtenten
29 Desgleichen

zwiſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
33 Desgleichen für den 27 Armenbezirk
34 Wahl von Armenbezirksvorſtehern und Armenpflegern

deren Amtsperiode im Laufe des Jahres 1909 abgelaufen iſt
35 Wahl zweier Frauen als beratende Mitglieder der Armen

Direktion
Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Stadtrat Dr Krahmer hat ſein Amt als veſoldetes Mitglied
des Magiſtrats niedergelegt und wird ſich hier als Rechtsanwalt
niederlaſſen

Der Etats Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Anſchluß der ſtädtiſchen Mittelſchulen an die Alterszulagekaſſe
und Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg Hierauf
wurden folgende u äne für 1910 feſtgeſetzt Röſer Stiftung Aſſeſſor Karl Pen er Stiftung Paul Riebeck Stiftung
Brumhard Stiftung Ehrlichſche Stiftung Stiftung Adelheidsruh
Endlich wurde noch die Gründung einer neuen techniſchen Lehrerin
ſtelle an der höheren Mädchenſchule genehmigt

Der Jnnungsausſchuß hatte geſtern abend nach der Kaiſer
Wilhelmshalle eine Verſammlung einberufen in der Kgl Bau
rat Enke Leipzig einen Vortrag über das neue Geſetz zur
Sicherung der Bauforderungen hielt Jn ſeiner ein
leitenden Anſprache wies Obermeiſter Grecke darauf hin daß
der Vortrag zur Klärung der Frage dienen ſolle ob es für die
Stadt Halle angezeigt iſt das Jnkraftſetzen des zweiten Teiles des
Geſetzes zu befürworten Herr Enke führte aus Das Verlangen
nach dem Zuſtandekommen des Geſetzes ſei aus der Tatſache her
vorgegangen daß mit der Gewerbefreiheit auch der Bauſchwindel
eingeſetzt habe der nicht ſo ſehr in der Böswilligkeit ſeinen Ur
ſprung habe als vielmehr eine Folge unſeres Hypothenrechtes iſt
Wenn der Bauherr verſchuldet iſt dann läßt das heutige Hypo
thekenrecht alles was der Handwerker mit ſeiner Hände Arbeit
geſchaffen dem Gläubiger als Befriedigung Darum ſei der Ruf
nach Staatshilfe nach einer Aenderung des bisherigen unerträg
lichen Zuſtandes wohl berechtigt Dem ſolle das neue Geſetz Rech
nung tragen Der erſte Teil hat ſeit dem 21 Juni Geltung der
zweite Teil aber der die dingliche Sicherung behandelt und gerade
dem Handwerker Rechte an dem Bau gibt iſt vorläufig noch zur
Diskuſſion geſtellt Er ſoll erſt durch landesherrliche Verordnung
eingeführt werden vorher ſollen aber noch die örtlichen Gemeinde
vertretungen die Handels und Handwerkskammern und die Ar
beitervertretung gehört werden Gegen die Einführung des Ge
ſetzes hätten ſich natürlich diejenigen ausgeſprochen die von ihm
eine Beeinträchtigung ihrer Jntereſſen befürchten für ſie die
jenigen welche ihre Poſition damit zu verbeſſern hoffen Die
Banken und merkwürdigerweiſe auch die Hypothekenvermittler
die Händler mit Bauplätzen und die Vermittler davon ſeien Gegner
des Geſetzes Darum hätten die Handelskammern als deren Ver
reterorganiſationen ſich gegen die Einführung erklärt die Hand

werkskammern die Vertreter des Handwerks das von dem Geſetz
nur Vorteile ziehen kann haben die Einführung befürwortet Der
Redner erläuterte nur den erſten Teil des Geſetzes der die Führung
eines Baubuches Beſtimmungen über die Verwendung des Bau
geldes und die Anſchlagspflicht vorſchreibt Leider ſei nur die
dritte Pflicht eine zwingende bei der Verletzung der erſten beiden
Vorſchriften tritt eine Verfolgung nur dann ein wenn jemand ge
ſchädigt worden iſt Eingehend wurde der zweite Teil des Geſetzes

behandelt und die gegen ſeine Einführung erhobenen Einwände
widerlegt Es ſolle angeblich der Kredit erſchwert werden es ſei
aber nicht erſichtlich wie deshalb weil nur reellen Leuten Kreditgewährt werden ſoll der Kredit leiden könne Ueberdies ſei der
Kredit nicht an die Perſon ſondern an die Sache gebunden und
dieſe erfahre durch Einführung des Geſetzes keine Veränderung
Ein fernerer Einwand beſtehe darin daß man eine Einſchränkung
in der Baugeldgewährung befürchtet Nach dem neuen Geſetze
würde das Baugeld hinter dem Bauvermerk eingetragen werden
Da aber das Baugeld in demſelben Maße wie es für den Bau
aufgebraucht wird vor den Bauvermerk vorrückt werde es im Jn
tereſſe des Baugeldgebenden liegen dafür zu ſorgen daß jeder
Pfennig nur zu dieſem Zwecke verwendet wird Dazu gebe ihnen
das Geſetz den Treuhänder Nach der Fertigſtellung des
Baues tritt nun an Stelle des Bauvermerks zur gemeinſamen Be
friedigung aller etwa noch ausſtehenden Forderungen der Bau
handwerker die Bauhypothek ſie komme alſo an eine Stelle daß
mit Sicherheit auf ihre Auszahlung gerechnet werden kann Des
halb ſei ſie dann Bargeldwert und werde vielleicht mit Hilfe be
ſonderer Handwerker Darlehnskaſſen mit Leichtigkeit beleihbar
ſein Die Vorteile des Geſetzes würden nun allerdings dadurch
weſentlich beeinträchtigt daß der Bauvermerk durch die ſogenannte
Drittelkaution umgangen werden kann Es ſei wahrſchein
lich daß von dieſem Ausweg von den geldgebenden Banken in wei
tem Umfange Gebrauch gemacht werden wird und zwar in der
Weiſe daß ſie anſtatt wie jetzt 60 Proz des Baugeldes nur 30
Proz ausbezahlen werden und 30 Proz als Kaution ſtehen laſſen
Aber auch dann werde der neue Zuſtand gegenüber dem bisherigen
immer noch vorteilhafter ſein Das erſte Drittel der Bauſumme
werde den Handwerkern ausbezahlt werden müſſen ſofern der
Bauherr gegen die Vorſchriften des erſten Teiles des Geſetzes nicht
verſtoßen wolle und das zweite Drittel ſei ihnen infolge der
Hinterlegung ſicher ſo daß alſo die vollen 60 Proz zur Auszahlung
kommen was heute nur bei wenigen Bauten der Fall ſei Es ſei
aber zu erwarten daß das ehrlichere Moment des Geſetzes ſich
Bahn brechen und die Umgehung des Bauvermerks möglichſt ver
mieden werden wird Unter der Herrſchaft des neuen Geſetzes
würde alsdann das Bauen auf weit reellerem Boden vor ſich gehen
und eine ſtärkere Beteiligung der zahlungsfähigen Kreiſe zur Folge
haben Ebenſo würde es auch dem jüngeren Handwerker alsdann
leichter fallen ſich ſelbſtändig zu machen Man dürfe ſich deshalb
durch allerlei künſtliche Einwände nicht irre machen laſſen ſondern
die Hand die der Geſetzgeber geboten hat ergreifen und für die
Einführung des zweiten Teiles des Geſetzes eintreten Die dem
Vortrage folgende Diskuſſion wurde von dem Vorſitzenden mit
einer Würdigung des Geſetzes eröffnet Hierbei teilte er mit daß
auf ſeine Umfrage nach der Höhe des durch Bauſchwindel verurſachten Schadens aus Halle nur 30 Auskünfte erteilt worden ſind

daß aber dieſe allein den ihnen erwachſenen Schaden auf 140 000
Mark beziffern

Kaſſenſchluß am Weihnachtsabend Die Vereinigung Halle
ſcher Bankfirmen hat beſchloſſen ihre Kaſſen am 24 d M nach
mittags 2 Uhr zu ſchließen

Ein Opfer für eine Trinkerheilſtätte erſcheint vielen zumal
den Landbewohnern als hinansgeworfenes Geld und die Bitte um
ein ſolches Opfer als ärgerliche Zumutung Machen nicht die
Trinker Not genug Jn dieſer ſchroffen Abweiſung liegt ein
Körnchen Wahrheit Sie iſt der kräftige Einſpruch des geſunden
ländlichen Sinnes gegen die Unart unſerer weichlichen Zeit alles
gehen zu laſſen alles zu verzeihen und den Menſchen als ein willen
loſes Geſchöpf ohne ſittliche Verantwortung zu beurteilen Nur
ſollte nicht vergeſſen werden wie ſich an den Trinkern vielfach die
Heſellſchaft verſündigt hat ehe ſie ſo tief ſanken Von gewiſſenloſen
Eltern früh an Bier und Branntwein gewöhnt ohne Liebe und
Zucht aufgewachſen als unzuverläſſig beiſeite geſchoben und bald
aärbeitslos haben ſie daheim oder auf der Wanderung immer
wieder zur gewohnten Flaſche gegriffen um den Hunger zu be
ſchwichtigen ſind etwa zuchtlos gewöhnt durch einen Fehltritt in
eine unglückliche Ehe geraten die ſie von neuem in der Flaſche
Troſt ſüchen ließ Dazu die Verführungskraft mancher Berufe
die den Menſchen nötigen in Wind und Wetter draußen zu liegen
die aufdringliche Trinkſitte die tauſendfach daheim und draußen
von der Gewinnſucht gebotene Gelegenheit das Verlangen nach
dem verderblichen geiſtigen Getränk zu befriedigen Und zu alledem
oft eine unglückliche körperliche Anlage die den gefährlichen Reiz
unwiderſtehlich macht und der Alkoholkranke iſt fertig ein Laſter
knecht der ſeine Sklaverei tauſendfach bejammert aber aus eigener
Kraft nicht davon los kann Das Elend in den Trinkerfamilien
ſchreit zum Himmel die Armen und Jrrenhäuſer und Gefängniſſe
wiſſen Ergreifendes zu erzählen Soll man da nicht helfen Jſt
es nicht ſchön vom reinen Nützlichkeitsſtandpunkte geſehen ein

50 Wahl eines Pflegers für den 10 Armenbezirk
31 Desgleichen für den 11 Armenbezirk

Desgleichen für den 28 Armenhbezirk wertvolles Ziel durch Heilung von Trinkern dauernde öffentliche

r re

Laſten aufzuheben oder de Was aber mehr ſagen will
lohnt es ſich nicht unglücklichen Familien Frieden und Gedeihen
Beruf und Staat brauchbare Glieder wiederzugeben in den Ge
meinden böſes Aergernis abzutun Wenn es in vielen Fällen
nachweislich geglückt iſt durch ein zweijährige völlige Enthaltſam
keit in einer weltenlegenen Anſtalt bei geſunder Arbeit im Freien
unter chriſtlicher Hausordnung und iſter liebreicher Zucht Trinker
u retten ſollte dann das erbetene kleine Opfer für die Trinkerdeilſtatte verloren ſein

Weiteres Lokales ſiehe 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Bitterfeld 17 Dezember W Der Ballon P III

wird gefüllt um in den nächſten Tagen ſeine Abnahmefahrt zu
machen Er wird dann von der Militärverwaltung übernommen

Leipzig 17 Dezember W Der Ziegeleibeſitzer
Ernſt Müller aus Karsdorf bei Pegau gegen den ſeit Diens
tag vor dem Leipziger Schwurgericht wegen Meineid und Ver
leitung zum Meineid verhandelt wurde hat ſich heute morgen 5 Uhr
in ſeiner Zelle erhängt

Dresden 17 Dezember W Das Stadtverord
netenkollegium nahm geſtern einſtimmig und ohne Debatte
folgenden Dringlichkeitsantrag an Das Stadtverordnetenkolle
gium zu Dresden ſpricht der Königlichen Staatsregierung für die
kürzlich veröffentlichte Denkſchrift betr die Einführung von
Schiffahrtsabgaben und die zum Ausdruck gebrachte Ver
tretung der wirtſchaftlichen Jntereſſen des Landes und der Stadt
Dresden insbeſondere Dank und Zuſtimmung aus

Chemnitz 17 Dezember W Wie der Allg Ztg aus
Frankenberg gemeldet wird erfolgte dort heute früh kurz vor
5 Uhr in der Abortanlage des Bahnhofes beim Anzünden der Gas
flammen eine heftige Gasexploſion wodurch Türen und Fenſter
zertrümmert wurden Der Abortraum brannte vollſtändig aus
Der Bahnportier erlitt an den Händen und im Geſicht ſchwere
Verletzungen

Wien 17 Dezember 8 Uhr morgens W Abgeord
netenhaus Um 6 Uhr früh beendete Hyr s das Schlußwort
worauf die Dringlichkeit abgelehnt wurde Darauf begann die
Verhandlung über den neuen Dringlichkeitsantrag den Rychters

begründet Um 528 Uhr ſtießen die Galeriebeſucher abermals
Schmährufe gegen die Obſtruktioniſten aus Der Vizepräſident
ordnete die Entfernung der Ruheſtörer an Die Sitzung dauert
fort

Brüſſel 17 Dezember W Der König ruht auf dem
Sterbebett mit friedlicher Miene Die königliche Familie iſt im
Sterbezimmer verſammelt Nach dem katholiſchen Ritus wurde die
Leiche ſofort eingeſegnet Nur wenige Morgenblätter beſchäftigen
ſich mit der Perſönlichkeit des verſtorbenen Königs

Etoile Bèlge nennt ihn den großen König der Belgien ein
glänzendes Beiſpiel von Energie gegeben habe Das Land verdanke
ihm den großen wirtſchaftlichen Aufſchwung und die Tatſache daß
in Afrika die belgiſche Flagge wehe

Die Chronique ſagt Wenn man auch manches was er als
Menſch getan hat nicht gut heißen kann und auch oft über die von
ihm angewandten Mittel ſtreiten konnte ſo iſt doch ſeine Tätigkeit
groß und furchtbar geweſen Die Gacette drückt ſich ähnlich aus
und ſagt er ſei ein Mann von außerordentlichen Fähigkeiten ge
weſen

Paris 17 Dezember W Der chineſiſche Prinz
Eſai Hun kam geſtern nachmittag aus London mit einem Ge
folge von 150 Perſonen in Calais an wo er im Namen des
Marineminiſters von Admiral Dartigue begrüßt wurde Der
Prinz reiſte ſofort im Sonderzuge nach St Nazaire weiter um
die dortige Werft zu beſichtigen Jn einigen Tagen wird ſich der
Prinz von Paris aus nach Deutſchland begeben

Paris 17 Dezember W Die polizeilichen Nachfor
ſchungen laſſen es als zweifellos erſcheinen daß Frau Gouin
deren Leichnam auf dem Bahngleiſe des Bahnhofs Brunoy ge
funden wurde ermordet worden iſt Man ſtellte feſt daß drei
Ringe die die Ermordete an der linken Hand trug fehlten ſowie
daß ihre Handtaſche mit einem Meſſer aufgeſchnitten und ihres
Jnhalts beraubt war An einem Fenſter des Abteils fehlte der
Vorhang der wahrſcheinlich bei dem Kampfe zwiſchen dem Ver
brecher und ſeinem Opfer zerriſſen worden iſt Man vermutet
daß die Tat wenige Minuten nach Abgang des Zuges aus Melun
begangen wurde woſelbſt Frau Gouin eingeſtiegen war Ver
mutlich iſt der Leichnam auf das Gleis geworfen aber auf dem
Trittbrett liegen geblieben denn auf der Strecke fanden ſich auf eine
Länge von mehreren Kilometern Blutſpuren

Prais 17 Dezember W Gegen den Erzbiſchof
von Paris iſt abermals eine Schadenerſatzklage ange
ſtrengt worden Kläger iſt der Profeſſor an der Pariſer Lehrer
bildungsanſtalt Broſſolette Verfaſſer mehrerer vom Epiſkopat
verbotenen Lehrbücher der Geſchichte

Paris 17 Dezember W Jm Gegenſatz zu der Mel
dung eines hieſigen Blattes wird dem Paris Journal aus
Madrid berichtet daß die ſpaniſche Regierung keineswegs die
Abſicht habe den Geſandten Merry del Val aus Tanger abzube
rufen Man ſei im Gegenteil mit ſeinen Leiſtungen ſehr zufrieden
da er verhindert habe daß Frankreich ſich in alle marok
kaniſchen Fragen einmiſche

London 17 Dezember W Der Morning Poſt zufolge
ſoll ein Kriegsſchiff eines ganz neuen Tyvs als Er
gebnis der Verſuche der Admiralität noch vor Ablauf des Finanz
jahres gebaut werden Jedes Fahrzeug ſoll über 1000 Mann Be
ſatzung haben Der Tonnengehalt ſoll etwa 27 000 betragen dagegen
ſollen weniger Geſchütze als bei den zuletzt gebauten Dreadnoughts
aufgeſtellt werden Die Geſchütze ſollen aber größere
ſchwindigkeit und Tragweite aufweiſen

Silbertall und Feenhaar
der idealſte Schmuck des Weihnachtsbaumes Ein ſilberuer Regen durch
rieſelt die Zweige der Tanne die mit dem von der Firma Ritter ſeit
Jahren eingerührten Silberfall geſchmückt iſt Eine reizende Ergänzung
bildet das neuerdings ſehr in Aufnahme gekommene Feenhaar eine un
verbrennliche Glaeswolle Wer mit wenigen Mitteln eine wunderbare
Schmückung des Baumes erzielen will der kaufe Silberſall und
Feenhaar bei

C F Ritter Leipzigerſtraße 90
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Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage unſerer
heutigen Nummer mit Ausnahme der Poſtauflage liegt ein Pro
ſpekt des Schuhwarenhauſes Gutermann u Co Gr Ulrich

ſtraße 13 15 bei auf welchen wir unſere Leſer beſonders aufmerk
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mit Nickelran 45 kutet u Küchengarvitaren Kalleeservice 145 bierservicho o AN
22 Teile fein dekoriert echt Porz f 6 Perſ 9 Teile weiß bunt r 7 teilig950 750 550 595 550 450 375 275 s 225 175 165 b

Glas Bowlen S o Esslöffel 15 12 Pf Teesiebs 18 f Sehmortöpfoe 10 95 Pf Spiritus P lätten
in vielen 95 Aluminium Essgabeln 15 12 Pf Teo Bler 35 f Stielkasserollon 95 Pf Dualität 760 h per

280 u Rahſoolötfel o 7 Sehaumlöftel 33 p Bratptannon grete 95 Pf

Spezial Abt Sprechmaschinen und Phonographen v
Sprechmaschinen neueſte 7300 5606 2680 160 1450 I I Phonographen ſpielend mit 5 h 475 75
Minerva Platten eppelſeitig 25 em Durzhieſſer 85 Gloria Walzen 20 vo
Non plus ultra Platten reits 25 en Durch I25 Echo Walzen 25 e
Kalliope Platt ON vezyeleitig 25 om Darchmeſe 300 Edison Walzen o I
Donophon Platten re t on Oiehwet So e n Edison Phonographen in allen Preislagen
Zonophon Platten grün Etikett 25 em Durchmeſſer 3 Reparaturen S Herr W ment latten W doppelſeitig 95 Pf

chlager Jubiläums Sprechmaschinen r e 22 s D

Hochf Haselnüsse e 34

Hlochf Walnüsse e 25

Hochf Paranüsse p 20
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